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Das Jungscharzeichen

Ein Zeichen ist ein Hilfsmittel zur Wiedererkennung – es muss nicht 
unbedingt erklärt und gedeutet werden und es gibt schon gar keine 
„richtige“ Lösungen dabei. Wenn Du mit Deinen Kindern aber nachfor-
schen willst, was man vielleicht im Jungscharzeichen sehen kann, gibt 
es hierzu einige Anregungen, wie es mit Kindern zum Thema gemacht 
werden kann. Schaut Euch das Zeichen an, richtet Euren Blick auf die 
unterschiedlichen Formen!

Was bedeutet es für Eure Gruppe? Überlegt, wo diese Formen (Kreuz, 
Kreis, Linien) in Eurer Gruppe vorkommen?

Hier einige Anregungen, was das Jungscharzeichen ausdrücken könnte:

Der Kreis wird oft als ein Zeichen für Gemeinschaft gedeutet. Der Kreis 
wird durchkreuzt, ein Kreuz – ein Zeichen für Jesus. Jesus ist in unserer 
Mitte und er wirkt auch über uns hinaus. Die Linien laufen zusammen, 
es erinnert uns vielleicht an ein Netz. Ein Netz, in das wir alle eingebun-
den sind, das uns tragen kann. Ein Netz, das uns zusammenhält, das 
aber auch stark sein kann, sodass es andere hält.

Hier einige Ideen um die Zeichen gestalterisch umzusetzen:

Jungscharzeichen als Puzzle
Die aus der Schablone (bei uns im Büro erhältlich) herausgebrochenen 
Teile lassen sich für mehrere Zwecke weiterverwenden: z.B.: als Puzz-
leteile, die einer Einladung an die Kinder zu einer Gruppenstunde oder 
Veranstaltungen beigelegt werden (jedes Kind nur ein Teil). Die Kinder 
werden gebeten, ihren Teil in die Jungschar mitzunehmen und dort 
kann das Jungscharzeichen dann gemeinsam zusammengesetzt wer-
den. Dabei kann man auch die eine oder andere Erklärung des Zeichens 
mit den Kindern finden. Die verschiedenen Teile können z.B. auch 
zuerst in einem Geländespiel zur „Jungschar“ gesucht werden, in dem 
die Kinder zuerst gemeinsam Aufgaben bei verschiedenen Stationen 
lösen und die Lösungswörter auf die verschiedenen Teile des Jung-
scharzeichens schreiben, die am Schluss gemeinsam zusammengesetzt 
werden.
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Riesenlogo
Man kann das Jungscharzeichen auf ein leeres Dia zeichnen oder es fo-
tographieren (Variante mit Overheadprojektor: auf eine Overheadfolie 
kopieren) und mithilfe eines Diaprojektors (bzw. Overheadprojektors) 
auf ein Packpapier an die Wand projizieren. Dort kann man es sehr 
gut nachzeichnen und danach entweder ausschneiden und als Riesen-
schablone weiterverwenden oder gleich bunt ausgestalten. Dabei sind 
der Phantasie keine Grenzen gesetzt – das Zeichen kann angesprayt, 
ausgemalt, marmoriert, beklebt, als Riesenpuzzle zusammengesetzt ... 
werden. Es ist auch möglich das Zeichen nach den vier Bereichen der 
Jungschar zu gestalten:

Fotos, Zeichnungen, Gegenstände oder Erinnerungen zu ...
- Gruppenstunden, Lagern, gemeinsamen Aktionen, ... (JS ist Lebens-

raum für Kinder)
- Messe, MinistrantInnen, Kindergottesdienst, Kinder in der Pfarre, Jah-

reskreis, ... (JS ist Kirche mit Kindern)
- Kindern, die ihre Meinung sagen, die mitreden, Kinderrechte, JS im 

Pfarrgemeinderat, Kinderkonferenz, Bericht zur Lage der Kinder, ... (JS 
ist Lobby im Interesse der Kinder)

- Sternsingen, Dritte Welt, ... (JS ist Hilfe getragen von Kindern)

Jungscharzeichen auf der (Linzer) Torte
Anstatt des Gitters, das sonst auf einer Linzer Torte zu finden ist, 
formst du das Jungscharzeichen als Tortenbelag. Oder du nimmst die 
Schablone und streust ein süßes Jungscharzeichen aus Staubzucker 
auf eine Torte. Silvia Nußbaumer

Jungscharlied
Es ist schön solche Freunde zu haben  (T + M: Leo Lukas)

Eigenes Zeichen für die 
Gruppe
Aus den verschiedenen Scha-
blonenteilen lassen sich - wie 
bei dem Legespiel „Tangram“ 
auch ganz neue und eigenwillige 
Formen bilden. Du kannst dir 
mit deiner Gruppe aus diesen 
Logo-Teilen ein Gruppenzeichen 
machen, dem ihr dann eine ganz 
eigene Bedeutung gebt – dabei 
lässt sich sehr gut über Symbole 
und Bedeutungen, auch über das 
des ursprünglichen Logos reden. 
Lustiger ist das natürlich, wenn 
die Teile nicht nur türkis, sondern 
bunt sind.


